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G L Ü C K

Gutes Spiel: Wa rum frei es Spiel Kin der zu glück li che ren, aus-
ge gli che ne ren und re sili en te ren Er wach se nen macht.

Lern o ri en tie rung: Wa rum durch ehr li ches Lob eine lern o ri-
en tier te statt ei ner fi xier ten Geis tes hal tung ge för dert wer den 
kann.

Um deu ten: Wa rum sich durch Neu in ter pre ta ti on Ihr Le ben 
und das Ih rer Kin der zum Bes se ren ver än dern kann.

Em pa thie: Wa rum es eine we sent li che Vo raus set zung für 
glück li che re Kin der und Er wach se ne ist, Em pa thie zu ver ste-
hen, zu le ben und zu leh ren.

Cool blei ben: Wa rum das Ver mei den von Macht kämp fen 
und die An wen dung ei nes de mo kra ti schen Er zie hungs an sat-
zes Ver trau en, Resi lienz und Glück bei Kin dern för dert.

Ku sche li ges Zu sam men sein (hygge): Wa rum eine star ke so-
zi a le Bin dung ei ner der wich tigs ten Fak to ren für un ser Wohl-
be fin den ist. Und wie wir mit »hygge« (ku sche li ger Nähe) die ses 
Ge schenk an un se re Kin der wei ter ge ben kön nen.
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Vor wort

Die ses Buch zu re cher chie ren und zu schrei ben war uns 
wirk lich eine Her zens an ge le gen heit. Al les be gann mit der 

Fra ge: Was macht dä ni sche Kin der – und dä ni sche El tern – zu 
den glück lichs ten Men schen der Welt?

Als ame ri ka ni sche Mut ter, die mit ei nem Dä nen ver hei ra-
tet ist, und als dä ni sche Psy cho the ra peu tin und Mut ter hat 
uns die se Fra ge so wohl per sön lich be rührt als auch in tel lek-
tu ell fas zi niert. Die Su che nach Ant wor ten führ te uns zu For-
schungs er geb nis sen, Fak ten über Dä ne mark und In ter views 
mit Ex per ten auf den ver schie dens ten Ge bie ten. Als der ers te 
Ent wurf die ses Bu ches fer tig war, ver schick ten wir ihn an eine 
in for mel le Ziel grup pe aus Müt tern, Vä tern und Ex per ten in 
den USA und Eu ro pa. Die se Ziel grup pe um fass te De mo kra ten 
und Re pub li ka ner, Müs li-Ma mas und beim Mi li tär tä ti ge Vä ter, 
stil len de Müt ter und Kar ri e re frau en, El tern, die Wert auf eine 
enge Bin dung le gen, und »Ti ger müt ter«, von Ka li for ni en bis 
Wa shing ton D. C., und da rü ber hi naus. Wir ver such ten El tern 
mit mög lichst un ter schied li chem Hin ter grund zu er rei chen.

Nach dem wir ihr wert vol les Feed back be kom men hat ten, 
ga ben wir die ers te Aufl a ge des Bu ches im Ei gen ver lag he raus. 
Wir wa ren si cher, et was Be son de res ge schaff en zu ha ben, aber 
wir wa ren nicht auf die au ßer ge wöhn li che Ent wick lung vor be-
rei tet, die das Gan ze neh men wür de – von ei ner Gras wur zel-
be we gung hin zu ei nem welt um span nen den Gar ten. Wir sind 
je den Tag, mit je dem neu en Le ser, aufs Neue dank bar da für.
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Vor wort

Als wir das Buch auf den Markt brach ten und zu nächst nur 
sehr we ni ge Be stel lun gen ein gin gen, wa ren wir er staunt über 
die Orte, aus de nen sie ka men: Neu see land, Süd af ri ka, ver-
schie de ne eu ro pä i sche Län der, Vi et nam, In do ne si en, Aust ra-
li en und die USA, um nur ei ni ge zu nen nen. Hol ly wood-Re gis-
seu re, dä ni sche Bot schaf ter und Col lege-Pro fes so ren kauf ten 
das Buch. Das wuss ten wir, weil wir die Bü cher ei gen hän dig 
ver pack ten, ad res sier ten und ver schick ten! Es war viel ver spre-
chend, aber auch lang wie rig und müh sam, und die schwa chen 
Er folgs aus sich ten be drück ten uns.

Doch all mäh lich be ka men wir Feed back von den Le sern – 
von El tern, die sich mit un se ren Ge dan ken aus ei nan der setz ten 
und sie in ih ren ei ge nen Fa mi li en aus pro bier ten. Die ses Feed-
back war mehr als po si tiv: Es war vol ler Dank bar keit und Er-
leich te rung da rü ber, weil un ser Buch das Ge fühl vie ler El tern 
be stä tig te, dass es noch eine an de re Art der Kin der er zie hung 
gibt, bei der es nicht in ers ter Li nie da rum geht, ge sell schaft li-
che Er war tun gen zu er fül len und Din ge »rich tig zu ma chen«.

El tern schrie ben uns, dass ih nen die Vor stel lung ge fal le, sich 
auf Spiel, Em pa thie und So zi al kom pe tenz (statt nur auf aka-
de mi sche Fä hig kei ten) als wich ti ge Ele men te der Kin der er-
zie hung zu kon zent rie ren. Und dass die se Er zie hungs me tho-
de schon lan ge in ei ner blü hen den, glück li chen Ge sell schaft 
prak ti ziert wird, war für vie le Le ser, die bis da hin nicht viel über 
Dä ne mark ge hört hat ten, sehr auf schluss reich.

Eine Pro fes so rin kon tak tier te uns, um uns von ei nem Se mi nar 
zu be rich ten, das sie auf der Ba sis un se res Bu ches kon zi piert hat-
te – zur gro ßen Be geis te rung ih rer Stu den ten, de nen da rin die 
Au gen für eine an de re Art der Er zie hung ge öff net wor den wa ren.
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Vor wort

Wir ver brei te ten wei ter hin die Bot schaft vom Wert des dä ni-
schen Er zie hungs stils, schrie ben Ar ti kel und ga ben In ter views, 
und da durch ent stand all mäh lich ein Do mi no eff ekt.

Ein in di scher Ge schäfts mann kauf te das Buch auf sei ner 
Rück rei se von Dä ne mark. Er schrieb uns, dass er es in ganz In-
di en be kannt ma chen wol le – in Schu len, in Kin der arzt pra xen, 
in der Leh rer aus bil dung und in der all ge mei nen Öff ent lich keit. 
»Das ist kein Buch«, schrieb er uns, »son dern eine Be we gung. 
Und ich sehe da rin eine Be we gung, die ein gan zes Land ver än-
dern kann.« Wir wa ren ihm un glaub lich dank bar.

Nun ist un ser Buch in die ser ak tu a li sier ten Aus ga be bei ei-
nem gro ßen Ver lag ge lan det. Der Rest ist (ge ra de statt fin dende) 
Ge schich te.

Wie die Kin der er zie hung ist auch die ses Buch eine schwie-
ri ge, müh sa me, be glü cken de und be frie di gen de Er fah rung. Der 
er freu lichs te und er fül lend ste As pekt ist je doch das un glaub-
li che Feed back un se rer Le ser: von El tern, Groß el tern, Leh-
rern und Er zie hern, von kin der lo sen Le sern, Psy cho lo gen und 
Buch clubs. Ob die Le ser mit al len As pek ten des dä ni schen Er-
zie hungs stils ein ver stan den wa ren oder nicht – ein gu ter Aus-
gangs punkt für Ge sprä che war das The ma auf je den Fall. Wir 
hoff en, dass sich un se re Ideen wie Sa men mit dem Wind ver-
brei ten wer den, da mit mehr Güte, Em pa thie und Glück in der 
Welt ge dei hen kann. Und wir hoff en, dass sie auch Ih nen und 
Ih rer Fa mi lie ein glück li che res Zu sam men le ben be sche ren.

Jes sica Jo el le Ale xan der
Iben Dis sing San dahl
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Ein lei tung

Was ist das Ge heim nis des 
dä ni schen Glücks?

Dä ne mark, ein klei nes Land im Nor den Eu ro pas, das für Hans 
Chris ti an An der sens Mär chen »Die klei ne Meer jung frau« be-
kannt ist, wur de von der OECD (Or ga ni sa ti on für wirt schaft-
li che Ent wick lung und Zu sam men ar beit) seit 1973 fast je des 
Jahr zu dem Land mit den glück lichs ten Men schen der Welt 
ge wählt! 1973! Das sind mehr als vier zig Jah re! Wenn man sich 
das ein mal vor Au gen führt, ist es eine wirk lich ein drucks-
vol le Leis tung. Auch im kürz lich wie der von der UN he raus-
ge gebenen World Hap pin ess Re port liegt Dä ne mark zum wie-
derholten Mal an der Spitze. Was ist das Glücks ge heim nis der 
Dä nen?

Der Lö sung die ses Rät sels wur den zahl lo se Ar ti kel und Stu-
di en ge wid met. Dä ne mark? Wa rum Dä ne mark? In der Sen-
dung 60 Min utes im ame ri ka ni schen Fern se hen wur de eine 
Re por ta ge mit dem Ti tel »Das Stre ben nach Glück« ge zeigt. 
Oprah Win frey hat te eine Sen dung mit dem Ti tel »Wa rum sind 
die Dä nen so glück lich?«. Die Ant wor ten auf die se Fra ge blie-
ben im mer re la tiv off en. Ist es die Qua li tät ih res um fas sen den 
So zi al sys tems, sind es ihre Häu ser oder ist es ihre Re gie rung? 
Die ho hen Steu ern und die kal ten, dunk len Win ter in Dä ne-
mark kön nen es wohl kaum sein.
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Das Geheimnis des dänischen Glücks

An de rer seits sind die USA, das Land, das das Stre ben nach 
Glück in sei ne Un ab hän gig keits er klä rung auf ge nom men hat, 
nicht ein mal un ter den ers ten zehn in die sem Ran king. Es 
reicht ge ra de mal für ei nen Platz un ter den ers ten zwan zig: 
Num mer 14. Trotz ei nes ei gens dem Glück ge wid me ten Teil-
ge biets der Psy cho lo gie und ei ner end lo sen Flut von Rat ge ber-
li te ra tur mit An lei tun gen zum Er rei chen die ses flüch ti gen Zu-
stan des sind wir nicht wirk lich glück lich. Wo ran liegt das? Und 
vor al lem: Wa rum sind die Dä nen so zu frie den?

Nach jah re lan ger Recherche glau ben wir nun end lich das 
Ge heim nis des dä ni schen Glücks ent deckt zu ha ben: Die Ant-
wort liegt schlicht und er grei fend in der Kin der er zie hung.

Die Er zie hungs phi lo so phie der Dä nen und die Art ih res Um-
gangs mit Kin dern führt zu ziem lich ein drucks vol len Er geb nis-
sen: zu re sili en ten, emo ti o nal sta bi len, glück li chen Kin dern, 
aus de nen re sili en te, emo ti o nal sta bi le, glück li che Er wach se ne 
wer den, die die sen hoch wirk sa men Er zie hungs stil dann wie-
de rum bei ih ren Kin dern an wen den. Das Ver mächt nis wie der-
holt sich, und da bei kommt eine Ge sell schaft he raus, die seit 
mehr als 40 Jah ren in Fol ge die in ter na ti o na len Glücks ran kings 
an führt.

Wir möch ten die Er kennt nis se un se rer er staun li chen Ent de-
ckungs rei se und un ser Wis sen um die dä ni schen Er zie hungs-
me tho den mit Ih nen tei len. In die ser Schritt-für-Schritt-An lei-
tung wol len wir Müt tern und Vä tern hel fen, die im Be griff sind, 
eine der schwie rigs ten und wich tigs ten Auf ga ben der Welt zu 
über neh men oder schon mit ten drin ste cken. Die Um set zung 
die ser Me tho den er for dert Übung, Ge duld, Ent schlos sen heit 
und Be wusst heit, aber das Er geb nis ist alle An stren gung wert. 
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Einleitung

Den ken Sie da ran, dass es Ihr Ver mächt nis ist. Wenn Sie das 
Ziel ha ben, die glück lichs ten Men schen der Welt groß zu zie-
hen, dann le sen Sie bit te wei ter. Sie fin den hier das wah re Ge-
heim nis des dä ni schen Er folgs.

Jessi cas Ge schich te

Als mei ne Freun de er fuh ren, dass ich Co-Au to rin ei nes Er zie-
hungs bu ches ge wor den war, re a gier ten sie alle be lus tigt. »Du, 
die un müt ter lichs te Frau, die wir ken nen, hat an ei nem Er zie-
hungs rat ge ber mit ge schrie ben?« I ro nisch er wei se hat ge ra de 
mein Man gel an an ge bo re nen müt ter li chen Fä hig kei ten über-
haupt erst mein In te res se am dä ni schen Er zie hungs stil ge-
weckt. Der dä ni sche Stil hat mein Le ben so grund le gend ver-
än dert, dass ich wuss te: Wenn er mir hel fen konn te, konn te er 
de fi ni tiv auch an de ren hel fen.

Wis sen Sie, ich wur de nicht mit all den für sorg li chen müt-
ter li chen Fä hig kei ten und Ins tink ten ge bo ren, mit de nen an-
geb lich alle Frau en aus ge stat tet sind. Ich habe kein Pro blem 
da mit, das  zu zu ge ben. Ich war kein »Kin der mensch«. Wenn 
ich ganz ehr lich sein soll, moch te ich Kin der nicht ein mal be-
son ders. Ich wur de Mut ter, weil das irgendwie dazugehört. 
Sie kön nen sich vor stel len, wel che Ängs te ich hat te, als ich 
schwan ger wur de und dach te: »Wie um al les in der Welt soll 
ich die se Auf ga be be wäl ti gen? Ich wer de si cher eine schreck-
li che Mut ter!« Und so ver schlang ich sämt li che Er zie hungs rat-
ge ber, die ich in die Fin ger be kam. Ich las viel. Ich lern te viel. 
Aber die Angst blieb.
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Jessi cas Ge schich te

Zu mei nem Glück war ich mit ei nem Dä nen ver hei ra tet. Ich 
war seit mehr als acht Jah ren der dä ni schen Kul tur aus ge setzt, 
und mir war schon auf ge fal len, dass die Dä nen bei ih ren Kin-
dern ein deu tig et was rich tig mach ten. Im Gro ßen und Gan zen 
er leb te ich dort glück li che, ru hi ge, wohl er zo ge ne Kin der und 
frag te mich, wie die dä ni schen El tern das er reich ten. Aber zu 
die sem The ma gab es kei nen Er zie hungs rat ge ber.

Als ich schließ lich selbst Mut ter wur de, tat ich das Na he lie-
gen de: Ich frag te mei ne dä ni schen Freun de und Ver wand ten 
nach all den Din gen, die mir un klar wa ren – vom Stil len über 
das Dis zip li nie ren bis hin zur Schul bil dung –, und die spon-
ta nen Ant wor ten wa ren für mich wert vol ler als alle Bü cher 
in mei nen Re ga len. Auf die se Wei se ent deck te ich eine Er zie-
hungs phi lo so phie, die mir die Au gen öff ne te und mein Le ben 
völ lig ver än der te.

Ich sprach auch mit mei ner gu ten Freun din Iben über die ses 
The ma. Iben ist eine dä ni sche Psy cho the ra peu tin mit lang jäh-
ri ger Er fah rung in der Ar beit mit Fa mi li en und Kin dern, und 
wir stell ten uns ge mein sam die Fra ge: »Gibt es ei nen dä ni-
schen Er zie hungs stil?« Ih res Wis sens nach gab es ihn nicht. 
Wir such ten über all nach Li te ra tur zu die sem The ma, aber es 
gab kei ne. In all den Jah ren ih rer Ar beit im dä ni schen Schul-
sys tem und als Fa mi li en the ra peu tin hat te Iben noch nie von 
ei nem »dä ni schen Stil« ge hört. Sie kann te alle wis sen schaft li-
chen The o ri en und For schungs er geb nis se zu Er zie hungs me-
tho den, von de nen sie vie le täg lich in ih rem ei ge nen Fa mi li-
en le ben an wand te, aber konn te es ei nen klar de fi nier ba ren, in 
ihre ei ge ne Kul tur ein ge bet te ten Er zie hungs stil ge ben, den sie 
bis her nicht wahr ge nom men hat te?
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Einleitung

Ein Mus ter wird er kenn bar

Je mehr wir da rü ber spra chen, des to kla rer wur de uns, dass 
es tat säch lich eine dä ni sche Er zie hungs phi lo so phie gab, die 
aber so eng mit dem All tags le ben und der dä ni schen Kul tur 
ver wo ben war, dass sie für die je ni gen, die sie ganz selbst ver-
ständ lich prak ti zier ten und vor leb ten, nicht ohne wei te res er-
kenn bar war. Je ge nau er wir nun hin schau ten, des to deut li cher 
wur de das Mus ter im Ge we be. Und dann lag er vor uns, der dä-
ni sche Er zie hungs stil.

Wa rum dä ni sche Kin der glück li cher und aus ge gli che ner sind 
ist un se re The o rie auf der Ba sis von mehr als drei zehn Jah ren 
Er fah rung, For schung und Ana ly se von Stu di en und Fak ten zur 
dä ni schen All tags kul tur. Iben ist Ex per tin auf ih rem Ge biet und 
brach te ne ben ih rer per sön li chen Er fah rung be rufl i che Kennt-
nis se so wie vie le Stu di en und kul tu rel le Bei spie le ein. Wir ha-
ben bei de auf die ser Rei se sehr viel ge lernt, in dem wir re cher-
chiert und mit El tern, Psy cho lo gen und Leh rern aus führ li che 
In ter views zum dä ni schen Er zie hungs sys tem ge führt ha ben 
(alle zu grun de  lie gen den Stu di en sind am Ende die ses Buchs 
auf ge führt).

Glück li che Kin der wach sen zu glück li chen 

Er wach se nen he ran, die glück li che  Kin der 

groß zie hen, und so wei ter.
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Ein Mus ter wird er kenn bar

Wir möch ten gern klar stel len, dass dies we der ein po li ti sches 
State ment noch ein Buch über das Le ben in Dä ne mark ist. Un-
ser Buch stellt viel mehr ei nen Er zie hungs stil  vor, der un se rer 
Mei nung nach ei ner der wich tigs ten Grün de da für ist, dass die 
Dä nen so glück lich sind. Glück li che Kin der wach sen zu glück-
li chen Er wach se nen he ran, die glück li che Kin der groß zie hen, 
und so wei ter.

Wir wis sen da bei auch, dass ihr Er zie hungs stil nicht der ein-
zi ge Grund für die Zu frie den heit der Dä nen ist. Wir wis sen, 
dass vie le Fak to ren zu ih rem Glück bei tra gen und dass es in 
die sem Land si cher lich auch un glück li che Men schen gibt. Dä-
ne mark ist kein Ut opia und hat wie je des an de re Land sei ne 
ei ge nen Prob le me, mit de nen es sich aus ei nan der set zen muss. 
Auch steht hin ter die sem Buch nicht die Ab sicht, an de re Län-
der zu ver un glimp fen. Jes sica ist stolz da rauf, Ame ri ka ne rin 
zu sein, und liebt ihr Land sehr. Sie hat ein fach die Mög lich-
keit er hal ten, die Welt auch mal durch eine an de re Bril le (die 
dä ni sche) zu be trach ten, und das hat ihre ge sam te Welt sicht 
ver än dert.

Wir möch ten Ih nen die se Bril le an bie ten, da mit Sie selbst 
he raus fin den kön nen, was Sie den ken, wenn Sie hin durch-
schau en. Wenn Ih nen die ses Buch hilft, Din ge an ders zu se-
hen, dann ist es für uns ein Er folg. Und wir hoff en, dass Ih nen 
die Rei se Freu de macht.
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1.

Un se re  
»Stan dard ein stel lun gen« 

er ken nen
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